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ECKERNFÖRDE. Manche sa-
gen, er sei ein kauziger Typ.
Viele mögen seine Spontani-
tät. Und alle, die jemals mit
ihm zu tun hatten, wissen: Ei-
nen besseren Festivalleiter
hätte Green Screen nicht fin-
den können. Gerald Grote lebt
und liebt das Internationale
Naturfilmfestival in Eckernför-
de. Bei der festlichen Eröff-
nung der 10. Auflage am Mitt-
wochabend in der Stadthalle
lieferte der 61-Jährige zahlrei-
che Kostproben seines mit
Wortspielereien gespickten
Humors ab und ließ keine
Zweifel an der „Vaterrolle für
sein zehnjähriges Kind“.

Beim ersten Festival sei er
sehr nervös gewesen, verriet
er dem Publikum im ausver-
kauften Saal. Das habe sich bis
heute nicht geändert. Die Mo-
deration des Abends sei für ihn
alles andere als Routine, es sei

vielmehr eine Herzensangele-
genheit. Das stellte er ein-
drucksvoll unter Beweis. Auch
die Filmemacher haben mitt-
lerweile eine ganz enge Bin-
dung zu Green Screen. Viele
waren wieder gern nach
Eckernförde gekommen, um
persönlich zum runden Ge-
burtstag zu gratulieren. Ande-
re überbrachten ihre Glück-
wünsche per Videobotschaft.
So zum Beispiel Uli Pförtner,
der sich gerade für Dreharbei-
ten in Peru aufhält, Annette
Scheurich, die derzeit in Alas-
ka friert, und Jan Haft, der ein
Geburtstagsständchen aus
Norwegen übermittelte.

Die Aussage, dass mit 138
Filmen aus 26 Ländern so viele
Beiträge wie noch nie zuvor
während des Festivals gezeigt
werden, bedachte das Publi-
kum mit Beifall. Gewürdigt
wurde an diesem Abend aber
auch das Engagement der
Stadt. Die Verantwortlichen im

Rathaus hätten sich von Be-
ginn an für Green Screen ein-
gesetzt, betonte Ulrike La-
frenz, Vorsitzende des Förder-
vereins. Ihr Dank galt in die-
sem Zusammenhang der
ehemaligen Bürgermeisterin
Susanne Jeske-Paasch sowie
dem amtierenden Verwal-
tungschef Jörg Sibbel und Bür-
gervorsteherin Karin Him-
stedt. Den beiden Letztge-
nannten wurde stellvertretend
für alle Eckernförder Einwoh-

ner eine Trophäe für die „Beste
Festivalstadt“ überreicht.

„Green Screen ist eine Perle
des Nordens, getragen von ei-
ner ganzen Stadt“, würdigte
die Bürgervorsteherin an-
schließend den gemeinsamen
Erfolg. Das Festival sensibili-
siere seit Jahren mit seiner
breiten Themenvielfalt für den
Naturschutz. Die Filme böten
nicht nur faszinierende Einbli-
cke in die Lebenswelten von
Tieren und Pflanzen, sondern

befassten sich auch kritisch mit
ökologischen Themen. Karin
Himstedt bezeichnete die Er-
folgsgeschichte von Green
Screen als eine starke Team-
leistung. Dass es seit langem
kein kommerzielles Kino in
Eckernförde gebe,
ist ihrer Meinung
nach ein Armuts-
zeugnis. Auch für
diese Offenheit
gab es Beifall.

Sandra Red-
mann, Vorsitzende
der Stiftung Natur-
schutz Schleswig-
Holstein, äußerte
sich begeistert
über das Festival
und seine Entwicklung. Bei
Green Screen sei eine ganze
Stadt im Naturrausch. Hier
würden Emotionen geschaf-
fen. 

Und das sei gut, denn mit
dem Herzen, so sagte sie, ge-
winne man Menschen für die
Natur. Ihr Dank galt in diesem
Zusammenhang den Filmema-
chern. Durch sie könne man
Dinge sehen, die man sonst

wohl nie zu sehen bekommen
würde.

Was das alles sein kann, er-
fuhren die Besucher beim Er-
öffnungsfilm des Festivals. Als
Deutschland-Premiere wurde
Wildes Neuseeland – Die

Südinsel des Re-
gisseurs Robert
Morgenstern ge-
zeigt, eine Kopro-
duktion von BBC
und NDR, National
Geographic, Arte
und Terra Mater.
Die Zuschauer
durften staunen
über Landschaf-
ten, die in ihrer
Vielfalt schier un-

vergleichbar sind, über Tiere
und Pflanzen, die hierzulande
kaum jemand kennt, und über
spektakuläre Aufnahmen, für
die das Team mehr als zwei
Jahre benötigte. Für Morgen-
stern, der mit einigen Team-
mitgliedern an der Eröffnungs-
veranstaltung teilnahm, seien
die unerwarteten Wetterwech-
sel eine besondere Herausfor-
derung gewesen. 

Eine ganze Stadt im Naturrausch
10. Filmfestival Green Screen eröffnet – Stadt erhält Auszeichnung – Rekord: 138 Filme aus 26 Ländern

VON UWE RUTZEN
..................................................

Eine Trophäe für alle Einwohner der besten Festivalstadt überreichen (von links) Gerald Grote und Ulrike Lafrenz an Bürgervorsteherin
Karin Himstadt und Bürgermeister Jörg Sibbel. FOTOS: UWE RUTZEN

Einige der Macher des Films „Wildes Neuseeland - Die Südinsel“
werden nach der Vorführung von Michael van Bürk (Mitte) inter-
viewt. Von links: Britta Kiesewetter, Christina Karliczek-Skoglund,
Robert Morgenstern und Kilian Helmbrecht.

Green Screen ist
eine Perle des Nordens,
getragen von einer
ganzen Stadt.
Karin Himstedt,
Bürgervorsteherin in Eckernförde

ECKERNFÖRDE. Wenn Natur-
filmer bei minus 40 Grad in der
Arktis auf der Lauer liegen
oder sich bei plus 40 Grad
durch den indischen Dschun-
gel kämpfen, dann sind sie von
Hightech umgeben, die funk-
tionieren muss. Die Kamera ist
das technische Herz der Pro-
duktion. Ivo Nörenberg, einer
der renommiertesten Naturfil-
mer Deutschlands, gab am
Donnerstag in einem Work-
shop bei Green Screen seine
Erfahrungen weiter.

Klein ist die Arri Alexa Mini
im Carbongehäuse. Doch mit
dem mächtigen Zoom-Objek-
tiv von Canon, das eine Brenn-
weite von 100 bis 2000 Milli-
meter (umgerechnet auf Klein-
bild) aufweist, wird sie zum Te-
lemonster. „Damit kann man
bis auf weite Landschaften al-
les machen“, erläutert Nören-
berg. Auch Zeitlupen mit bis
zu 200 Bildern pro Sekunde.
„Das reicht für 95 Prozent aller

Fälle.“ Nur für Tiere, die klei-
ner als eine Libelle oder ein
Frosch sind, werden Spezial-
optiken erforderlich.

Die hochwertige Technik
der Naturfilmer hat Kino-Qua-
lität, muss sich aber unter allen
klimatischen Bedingungen
bewähren. Das hat nicht nur fi-
nanziell seinen Preis, sondern
auch vom Gewicht her: Für
Optik, Kamera und Stativ
kommen schon mal locker 25
Kilogramm zusammen. „Nicht

mitgerechnet Verpflegung,
Wetterschutz und Batterien“,
sagt Nörenberg mit einem Lä-
cheln. Beim Filmen setzen die
Profis übrigens keinen Autofo-
kus ein. „Die Schärfe ziehen
wir von Hand“, so der Experte.
Da kann der Kameramann
schon mal daneben liegen.
Doch wenn es drauf ankommt,
ist die volle Konzentration da.
„Für uns gibt es keine zweite

Chance“, sagt Nörenberg.
Einer der spannendsten

Drehs seines Lebens setzte
trinkende Gnus in Tansania in
Szene, die von Krokodilen at-
tackiert wurden. Da nie vor-
hersehbar war, wo die Kroko-
dile auftauchten, fokussierte
Nörenberg auf Luftblasen im
Wasser vor. Denn der Angriff
selbst erfolgte in Sekunden-
schnelle. „Das Filmglück in
solchen Fällen muss man sich
durch Ausdauer erarbeiten“,
sagt Nörenberg, der seit 17
Jahren Naturfilmer ist und zu-
sammen mit Oliver Goetzl
zahlreiche Produktionen reali-
sierte. „Erfahrung ist dabei na-
türlich sehr hilfreich.“

Green Screen ist für Nören-
berg „das tollste Tierfilmer-
treffen des Jahres im deutsch-
sprachigen Raum“. Und sein
Kollege und Workshop-Teil-
nehmer Yann Sochaczewski
ergänzt: „Hier erhält man ge-
bündelt die neuesten Infos und
Erfahrungen aus der Praxis.“
Zusammengestellt hat die Pro-

fi-Seminarreihe Peter Fera, der
seit 60 Jahren in der Filmbran-
che aktiv ist und über entspre-
chende Kontakte verfügt. „Die
Workshops sind ganz wich-
tig“, unterstreicht der 80-Jäh-
rige. „Die Branche verändert
sich, und hier kommen viele
Kameraleute, Regisseure und
Produzenten zusammen.“

Die Ansprüche an Naturfil-
me wachsen. Die Auflösung

der Aufnahmen steigt, Effekte
wie Zeitlupen oder Luftauf-
nahmen von Drohnen sind fast
schon Standard. Während Nö-
renberg die moderne Spei-
cherkarte zeigt, auf der zwölf
Minuten Film in 4-K-Auflö-
sung passen, zieht Fera den
Analog-Vergleich aus noch
nicht ganz so fernen Zeiten:
„Wie ’ne 60-Millimeter-Rolle“,
sagt er mit einem Schmunzeln.

„Es gibt keine zweite Chance“
Tierfilmer Ivo Nörenberg plaudert beim Kameraworkshop aus der Praxis

VON CHRISTOPH ROHDE
.................................................................

Zwei Filmer-Generationen: Peter Fera (80) und Ivo Nörenberg (46),
der auf einem Fach-Workshop seine Erfahrungen mit der neuen
Arri-Filmkamera erläutert. FOTO: CHRISTOPH ROHDEDie Schärfe der Profi-Kamera

wird von Hand gezogen

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Aufgrund
einer Verlegung der
Schmutzwasserleitung wird
die Straße Vogelsang in
Eckernförde von Montag, 19.
September, bis voraussicht-
lich Freitag, 23. September,
für den Fahrzeugverkehr voll
gesperrt. Die Baumaßnahmen
erfolgen im Bereich der Haus-
nummern 4-6 / Parkplatz
Bootsanleger. Aus Richtung
Prinzenstraße kommend kann
der Vogelsang bis zur Sieg-
fried-Werft genutzt werden.
Aus Richtung Innenstadt wird
der Verkehr umgeleitet.

Vogelsang wird
voll gesperrt

ECKERNFÖRDE. Die Circus-
Kids laden für Sonnabend, 17.
September, von 13.30 bis 18
Uhr in die Turnhalle der
Grund- und Gemeinschafts-
schule Eckernförde Standort
Nord zum Basistraining ein.
Gedacht ist das Training für
Kinder und Jugendliche ab
acht Jahren. Kosten: 25 Euro
für Nichtmitglieder, zwölf
Euro für Geschwisterkinder.
Die Anmeldung für das Basis-
training ist möglich unter Tel.
04351/84134.

Circus-Kids laden
zum Training ein
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